
Da nıcht 1Ur viel über den Friıeden fangenen Selbstvergewisserung Ver-
geredet, ondern auch gedruckt wiırd, ist unternehmen‘‘.

Sar nıcht einfach, den Überblick Ob 1U freiliıch glücklich Wäl, die
behalten und das Wichtigste parat E Reihe der systematıschen Theologen miıt

haben einer letztlich doch wohl wenig greif-
baren Gestalt WwWI1Ie dem Freund Schleier-Aus olcher Verlegenheıt hılft die

anzuzeigende Publikation adurch, dal3 machers, C. Wedeke, eröffnen, mMag
s1e dıe wichtigsten immer wleder disku- dahıingestellt bleiben. amen WIe
jerten und zıtlerten exie nach SCO- orner, Brunstäd und Bornhausen
graphischen Gesichtspunkten hand- lassen hıngegen iragen, ob der VdSC
lıch zusammengestellt hat. Begriff ‚‚vergessene‘“‘ Theologen das ab-

ber die Edıtoren wollten nıcht bloß eckt, Was VON den Herausgebern g-
dokumentieren: ‚„Im Zeıtalter der meınt ist Man könnte ebenso auch
Atombombe ist die Menschheıit ZU Hase und Walter NECNNECN, dıe als
ersten Mal In der Lage, sıch selbst Beıispiele Aaus der Kirchengeschichte ein-
vernichten. ‚Frieden stiften‘ ist einer bezogen werden. Völlig anders lıegt der
Überlebensfrage geworden‘‘ (S. 11) Fall bei dem Alttestamentler ©

dessen Darstellung denn auch mıt der
ausdrücklichen Erklärung beginnt, da
INan ıhn nicht als ‚„vergessenen‘‘ Theolo-
SCH bezeichnen könne. Und schließlich

BIOGR  SCHES ist auch Kabısch Aaus Geschichte und

Eiılert Entwicklung der Religionspädagogikerms Joachim Ringleben nıcht fortzudenken.(Hrsg.), Vergessene Theologen des 19
und frühen Jahrhunderts. tudıien In dem oben skizzierten Anlıegen
ZU1 Vanden- TEINC eiß siıch der Rezensent mıiıt denTheologiegeschichte. Herausgebern durchaus ein1g. uch fürhoeck Ruprecht, Göttingen 1984 das Umfeld der Geschichte der ökume-180 Seıiten. Kart 36,— nıschen Bewegung könnte sıch dieser
Nach dem ‚„Vorwort‘‘ der beiıden Her- nstolß3 als fruchtbar erwelsen.

ausgeber erwelst ‚„das theologische Be- Hanfrıed Krüger
wußtsein einer Gegenwart seine ewäh-
rungskräftige Selbstgewıßheıt nıcht

Protestantische Profile. Lßbensbildérletzt dem Trad der Fähigkeıt, die
eigene Herkunftsgeschichte gerade auch AQUus fünf Jahrhunderten. Hrsg VOILl

ın ihren weniger belichteten oder ganz Klaus CcCNolder und Dieter Kleıin-
INann. Athenäum Verlag, König-verdrängten Gestaltungen sich präsent

halten Nur in der konstruktiven stein/ ’ Is 1983 412 Seıiten. Geb.
48,—Bearbeitung seiner geschichtlichen Sub-

erweılst sich seine aCc. sich sel- Den Zugang geschichtlichen Vor-
ber real aufzuschließen und durchsich- gängen über dıie Bıographien heraus-
tig machen. An einıgen exempları- ragender Einzelpersönlichkeiten g-
schen Fällen VonN weıthin ‚„vergessenen‘“‘ wınnen, ist In heutiger Zeılt einem
Theologen AUS verschiedenen Diszipli- häufıig gebrauchten Mittel auch der
NeN möchte dıe vorliegende Sammlung Kirchengeschichtsschreibung geworden.
„den angezeigten Versuch einer unbe- Der Tübıinger Kırchenhistoriker Klaus
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